
Am Gericht

Wer entscheidet, wer 
Recht spricht?
Eine Angestellte bringt den Chef in Bedrängnis. Er hat ihr ein 
schlüpfriges Angebot gemacht, sie hat ihn geNlmt. uwn kill er 
sie dafür awf die AnDlagebanD bringen. zoch Fwerst geht es wm 
die Rrage, kie man eine LichterbanD DorreDt besetFt.
Von Markus Felber, 09.05.2018

Ort: Bwndesgericht 5awsanne
Zeit: J. 2anwar 0186
Urteilsreferenz: _B38/J_V018_
Thema: Einstellwng eines Gerfahrens kegen GerletFwng des -eheimP oder 
vriMatbereichs dwrch ein Awfnahmegerät 

zas Gerhältnis Fkischen dem GorgesetFten wnd seiner Kitarbeiterin kar 
schon besser. zas Rreibwrger Uantonsgericht erkähnt in seinem xrteil gar 
eine seSwelle BeFiehwng Fkischen den beiden. Zpäter droht der Chef der 
Angestellten dann aber mit Uündigwng, keil er mit ihrer Arbeit nicht mehr 
Fwfrieden sei. Er rät ihr, sich eine newe Ztelle Fw swchen.
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Als sie DwrFe öeit später, obkohl DranDgeschrieben, Fw einer dringlichen 
Besprechwng awfgeboten kird, kill die Rraw sich Morsehen. xm sich geP
gen die befürchtete Uündigwng kehren Fw DTnnen, Feichnet sie das qre:en 
mit einer Uamera awf. ziese GideosejwenF doDwmentiert einen recht wnP
gekThnlichen Gorschlag des GorgesetFten– zie Rraw DTnne ihre Ztelle beP
halten, kenn sie sich dreiP bis Miermal im 2ahr gegen BeFahlwng seSwell mit 
ihm einlasse, so das Angebot des Chefs.

zie Betro:ene Feigt AwsFüge des Gideos der versonalabteilwng, korawWin 
ihr GorgesetFter entlassen kird. zer kiederwm MerDlagt seine ehemalige 
Kitarbeiterin nach dem Ztreit. zie Ztaatsankaltscha( des Uantons RreiP
bwrg Merwrteilt die Rraw dann awch kegen Beschimpfwng. zas ebenfalls geP
führte Gerfahren kegen übler uachrede oder Gerlewmdwng hingegen kird 
sistiert, das)enige kegen GerletFwng des -eheimP oder vriMatbereichs dwrch 
Awfnahmegeräte sogar eingestellt I keil die Rraw in einer rechtfertigenden 
uotstandssitwation gehandelt habe.

ziese Gerfahrenseinstellwng kill der ESPChef beim Bwndesgericht anfechP
ten, doch fährt sein Ankalt in 5awsanne Fwnächst ganF andere -eschütFe 
awf– Er kill Morkeg erfahren, kelche Lichter in der Angelegenheit über den 
Rall beNnden kerden, wnd beanstandet es generell als gesetFkidrig, kie die 
hTchste LichterbanD der ZchkeiF im EinFelfall besetFt kird. 

zamit legt der Ankalt seinen Ringer awf eine kwnde Ztelle im Rleisch der 
helMetischen 2wstiF. zenn die ZprwchDTrperbestellwng I 2wristendewtsch 
für die BesetFwng der LichterbanD I erfolgt hierFwlande noch keitgehend 
hemdsärmelig– zer Abteilwngspräsident swcht sich mehr oder keniger aws, 
ker mit ihm Fwsammen den Rall bewrteilen kird. zas aber ist problemaP
tisch, keil awf diese Heise der Awsgang des Gerfahrens beein«wsst kerden 
Dann »wnd ab wnd Fw awch kirdÜ.

za 2wristerei Deine präFise Hissenscha( ist wnd mehrere 2wristen dasselbe 
qhema meist sehr DontroMers angehen, hängt der Awsgang eines vroFesses 
tatsächlich nicht wnkesentlich daMon ab, kelche drei oder fünf Lichter sich 
den Rall Mornehmen. xnd genaw darwm darf die BesetFwng der LichterbanD 
im EinFelfall nicht Mon Kenschen beein«wsst kerden. Zo fordert es )edenP
falls die Lechtslehre, wnd so kird es in den meisten Lechtsstaaten gehandP
habt. On der ZchkeiF allerdings bestimmen nach kie Mor Mielerorts die UamP
merpräsidenten Fiemlich eigenmächtig, ker linDs wnd rechts neben ihnen 
awf der LichterbanD sitFt wnd mitentscheidet. 

Als Begründwng kird geltend gemacht, so DTnnten Zprache, ZpeFialgebiete 
sokie Arbeitsbelastwng der einFelnen Lichter berücDsichtigt wnd überdies 
zoppelspwrigDeiten Mermieden kerden. zas sind praDtische Argwmente, 
die dwrchaws etkas für sich haben. xmgeDehrt gilt aber awch, kas Mor geP
rawmer öeit schon ein Abteilwngspräsident im Bwndesgericht hinter MorgeP
haltener 9and MerschmitFt Fwm Awtor sagte– yOch keiss doch ganF genaw, 
ker den xrteilsentkwrf in meinem Zinne schreibt, wnd einen zritten, der 
Fwstimmt, Nnde ich awch.J

zas mit der Awskahl des dritten »wnd allenfalls Mierten wnd fün(enÜ LichP
ters triK allerdings am Bwndesgericht hewte nicht mehr Fw. Eigenhändig 
awskählen darf der Uammerpräsident Fkar keiterhin die ZchlüsselNgwr des 
Leferenten, der das zossier Morbereitet wnd einen xrteilsMorschlag awsP
arbeiten lässt. Her darüber hinaws am Entscheid mitkirDt, das bestimmt 
seit 018/ die EzGPAppliDation CompCowr. Zie berücDsichtigt Fkar Zprache, 
ZpeFialgebiete oder Arbeitsbelastwng der Lichter, überlässt die öwteilwng 
im Lbrigen aber dem wnbestechlichen öwfallsgenerator. zas alles kird im 
xrteil aws 5awsanne dem Ankalt Morkeg in einer gesonderten Erkägwng 
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erläwtert. Zie soll in die amtliche Zammlwng der hTchstrichterlichen 5eitP
entscheide awfgenommen kerden.

zabei ist dem Bwndesgericht o:ensichtlich bekwsst, dass die LichterbanD 
awfgrwnd der nwr beschränDten HirDwng Mon CompCowr keiterhin teilkeiP
se manipwlatiM besetFt kerden Dann. zer UritiD in der Lechtslehre kird im 
xrteil die eigene Lechtsprechwng sokie die des Ewropäischen -erichtshofs 
für Kenschenrechte entgegengehalten. zanach Merbiete keder die BwnP
desMerfasswng noch die Ewropäische KenschenrechtsDonMention eine aDP
tiMe »nicht bloss awf öwfall basierendeÜ BesetFwng des ZprwchDTrpers, soP
lange diese gesetFlich geregelt sei wnd awf sachlichen Uriterien berwhe. 

Mb diese Argwmentation die Fwnehmend lawter Morgetragenen BedenDen 
Fw Ferstrewen Mermag, bleibt abFwkarten. Ommer häwNger kird FwrFeit in 
Beschkerden ans Bwndesgericht gefordert, dass awch in der ZchkeiF die 
LichterbänDe ohne )edes menschliche öwtwn besetFt kerden. Zo mwsste das 
hTchste -ericht wnlängst im gleichen xrteil sokohl seine eigene vraSis als 
awch die)enige des Uantons Bern Merteidigen. zie newe Legelwng des ZtrafP
gerichts des Uantons BaselPZtadt hob das Bwndesgericht hingegen mit soP
fortiger HirDwng awf. Zie hatte die Bestellwng des ZprwchDTrpers ohne feste 
Uriterien ins freie Ermessen der UanFlei gelegt. On einem keiteren GerfahP
ren schliesslich, in dem die rechtmässige BesetFwng der hTchsten LichterP
banD in ökeifel geFogen kwrde, awferlegte das Bwndesgericht die -erichtsP
Dosten nicht kie üblich dem Ulienten, sondern awsnahmskeise dem AnP
kalt persTnlich.

Zolche AnFeichen kachsender uerMosität in 5awsanne dür(en darawf FwP
rücDgehen, dass die EzGPAppliDation CompCowr das Uernproblem nicht 
Fw entschärfen Mermag. za über NN vroFent aller Entscheide des BwndesP
gerichts einstimmig Fwstande Dommen, ist in sehr Mielen Rällen gar nicht 
releMant, kelche Kitrichter das ZOstem awf die LichterbanD beordert. 

zie entscheidende Heichenstellwng erfolgt bei der Awsarbeitwng des xrP
teilsentkwrfs dwrch den Leferenten. xnd bei dessen Awskahl hat der vräP
sident keiterhin erheblich Kanipwlationsspielrawm. Mb wnd kie häwNg der 
tatsächlich missbrawcht kird, ist Fkeitrangig. Zchädlich für das Gertrawen 
in die 2wstiF ist, dass der Awsgang des Gerfahrens Morbestimmt kerden Dann 
I ob das nwn im DonDreten EinFelfall geschieht oder nicht.

Awch im Ralle des heimlich awfgeFeichneten versonalgesprächs deliDaten 
Onhalts erkies sich die Mom Ankalt des entlassenen GorgesetFten massiM 
gerügte BesetFwng der LichterbanD in 5awsanne nicht als nachteilig. zie 
Beschkerde kwrde gwtgeheissen, das Gerfahren kegen GerletFwng des -eP
heimP oder vriMatbereichs dwrch Awfnahmegeräte gegen die Rraw mwss kieP
der awfgenommen kerden. zie Rreibwrger 2wstiF kird im Entscheid aws 
5awsanne genüsslich darawf hingekiesen, dass Mon rechtfertigendem uotP
stand Deine Lede sein DTnne. zie Mom Chef in Awssicht genommene UünP
digwng sei MTllig legal wnd bedürfe Deiner Begründwng. zaher lewchtet dem 
Bwndesgericht nicht ein, kie die Angestellte ihre Entlasswng mit der kiP
derrechtlich erstellten Gideoawfnahme hätte Merhindern kollen. zas gelte 
selbst dann, kenn die Uündigwng missbräwchlich wnd daher FiMilrechtlich 
anfechtbar käre. 

zas Gerhalten der beschwldigten Rraw erscheint nicht Dlarerkeise als strafP
los wnd ein Rreisprwch Deineskegs als sehr kahrscheinlich. zeshalb mwss 
die Ztaatsankaltscha( AnDlage erheben I wnd den Entscheid dem -ericht 
überlassen.

Ollwstration RriederiDe 9antel
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